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HENSTEDT-ULZBURG. Möbel
im „Vintage-Look“, Autos
und Sonnenbrillen im Retro-
design, die Renaissance der
guten alten Schallplatte. Der
Alltag ist voll von Dingen mit
nostalgischem Hintergrund.
Viele Menschen sehnen sich
gerade angesichts der Coro-
na-Pandemiewehmütig nach
der guten alten Zeit zurück,
schwelgen häufig in Erinne-
rungen, denken nach dem
Comeback von Abba und
Schlaghosen auch gerne an
Telefone mit Fingerloch-
Wählscheibe, Florida Boy
Orangenlimonade, anAlf den
Außerirdischen, Tipp-Kick
oder das Bonanza-Rad.

Für alle, die sich gerne
rückbesinnen möchten, ha-
ben die beiden 55-jährigen
Henstedt-Ulzburger Stephan
Brößkamp und Klaus Schnei-
der vor fast einem Jahr dafür
einForumgeschaffenundge-
ben ein Online-Nostalgie-
Magazin heraus.

„Ohne kommerziellen
Hintergrund, ohne Werbung,
rein aus Spaß an der Freude“,
wie die Initiatoren beteuern.
Es ist im Netz unter
„geb.1960-69.de“ zu finden.
Dort gibt es, in 18 Rubriken
unterteilt, derzeit gut 150Bei-
träge, wovon rund 80 Prozent
aus der Feder der Initiatoren
stammen, die sich noch mehr
Gastbeiträge wünschen.
„denn 500 bis 600 Themen
möchten wir schon gerne ab-
bilden“, sagt Schneider.

Das Interesse an den In-
halten steige zu seiner Freu-
de stetig, „obwohl wir ja kei-
ne Werbung für unser Maga-
zin machen“ so Brößkamp:
„Wurdenwir amAnfang rund
50 Mal im Monat geklickt,
sind wir nun bei etwa 1200.“
Fast ausschließlich über die
Google-Suchmaschine lande
man bei ihremMagazin.

„Die Leute suchen nach
etwas ganz Speziellem, sto-
ßen dann auf uns und verfol-
gen uns weiter“, freut sich
Schneider, der sich noch viel
mehr Gastbeteiligung

VON KLAUS-ULRICH TÖDTER

Der Otto-Katalog, dieser
stammt aus dem Jahr 1987, wur-
de vor der Online-Zeit geliebt.
Der letzte erscheien 2018.

KALTENKIRCHEN.Mit der Hil-
fe von Sponsoren und Unter-
stützern wird die Stadt Kal-
tenkirchen auch in diesem
Jahr wieder vielen Kindern
eine Weihnachtsfreude be-
reiten.

Am Freitag, 10. Dezember,
wird der Weihnachtmann al-
len Kindern in die Kitas und
Grundschulen der Stadt
Buchgeschenke bringen.
Und das sind immerhin 2518
Kinder – denn die aus den

Umlandgemeinden werden
bei dieser Aktion auch be-
schenkt. Die 43 von Tages-
müttern betreuten Kinder er-
halten das Buchgeschenk
über die Tagesmütter.

Finanziert wird die Aktion
durch Spenden von XXXLutz
Dodenhof in Höhe von 7000
Euro undDodenhof (Mode) in
Höhe von 3000 Euro, die ur-
sprünglich für die Finanzie-
rung der Auftakt-Veranstal-
tung zum Anfang des Jahres

vorgesehen waren, sowie
durchdie für das Stadtfest be-
reitgestellten Gelder (23000
Euro), das Corona bedingt
auch in diesem Jahr ausfallen
musste.

Die Jutesäcke für die Ver-
teilung der Bücher spendiert
dasChaniaCoffeeHouse.Die
Buchhandlung Fiehland hat
die Stadt bei der Auswahl,
Beschaffung und Verpa-
ckungderBücherunterstützt.
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Wenn es dunkel
wird, ist Gott nah
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Dadurchwirddas letzteTa-
geslicht, das der Junge noch
sieht, verdeckt. Er schreit auf.
In seiner Not verschwindet
nun auch noch das Licht. Da
sprechen die Eltern das trös-
tende Wort: Wenn es dunkel
wird, sind wir es. Die Ge-
schichte geht gut aus. Das
Kind wird gerettet.

Mir bleibt der Satz der El-
tern haften: Wenn es dunkel
wird, sind wir es. Das berührt
mich. Ich höre das Verspre-
chen, wie ich es auch von Gott
glaube. Er sagt: Gerade im
Dunkelwill ichwohnen, umes
hell zu machen. Wie im Ad-
vent, liegt gerade dort Hoff-
nung, wo wir warten. Hoff-
nung beginnt nicht im vollen
Scheinwerferlicht, sondern
wenn wir eine Kerze nach der
anderen anzünden können.
Hoffnung beginnt immer
klein. So ist die Zeitmanchmal
schwer, aber die Hoffnung ist
stark. Denn so klein sie be-
ginnt, behauptet sie sich doch
gegendasDunkle des Lebens.
Und am Ende haben wir die
Nacht überwunden. Der neue
Tagkommt, ohneunserZutun,
von selbst. Das ist sicher.
Wenn es dunkel wird, ist Gott
ganz nah

GEDANKEN
ZUM SONNTAG

VON ERICH FAEHLING
PROPST IN PREETZ

Schwelgen in Erinnerungen
Klaus Schneider und Stephan Brößkamp geben Nostalgie-Online-Magazin über die 70er- und 80er-Jahre heraus

wünscht. Dafür gibt es einen
speziellen Mitmach-Button
auf der Website. Der entspre-
chende Beitrag landet dann
bei den beiden Heraus-
gebern, die ihn prüfen, bevor
er veröffentlicht wird. Bei
den Themen sei alles erlaubt,
nur Politik halten die beiden
Magazin-Macher bewusst in-
haltlich heraus.

So habe man sich zum Bei-
spiel über einen Beitrag eines
Pensionärs gefreut, der alte
Otto-Kataloge sammelt, an
die 1000 Stück besitzt. „Sehr
interessant,wasdarüber alles
zu erfahren ist“, so die He-
rausgeber. Die Zeit, auf die
sie in geb.1960-69.de zurück-

blicken möchten, haben sie
eingegrenzt. „Wir haben vor
allem die 70er- und 80er-Jah-
re im Auge, die Zeit unserer
Jugend“, sagen Brößkamp
und Schneider. Diese habe
sie natürlich geprägt. Auch
heute noch sind sie beein-

druckt von der Kreativität der
damalige Werbegrafiker.
Deshalb richten sie ihr Au-
genmerk auf die Menschen,
diewie sie in den 60er-Jahren
geboren wurden, die darauf-
folgende Zeit bewusst erleb-
ten. Deshalb haben sie ihrem
Online-Magazin auch denTi-
tel „geb.1960-69.de“ ver-
passt.

Schneider ist im Hauptbe-
ruf Werbetexter für Websei-
ten vonHotels und Camping-
plätzen, Brößkamp vermark-
tet unter anderem im Online-
Bereich Immobilien und Im-
mobiliendienstleistungen.
Beidewohnennichtweit von-
einander entfernt auf dem

Rhen und sind schon lange
befreundet. Sie blicken zwar
gerne zurück, aber die Ver-
gangenheit dominiert nicht
ihre Gegenwart.

Aus einem „weißt Du
noch?“ bei einemAusflug der
beiden Familien in den Teu-
toburger Wald entstand dann
eher zufällig die Heraus-
geber-Idee. Man habe über
Nenas 99 Luftballons, das Ta-
xi nach Paris, Edgar-Wallace-
Filme, Opel Manta, Fernseh-
Serien wie Dallas oder Bo-
nanza gesprochen. Das habe
irgendwie entschleunigt, wie
Brößkamp sagt. Da dort viele
weitere Themen aus der Ju-
gend, die vomHawaii-Hemd,
dem legendären Zauberwür-
fel bis zur bekannten Carre-
ra-Rennbahn reichten, wie-
der aus der Erinnerung ge-
kramt wurden, stand plötz-
lich das Magazin im Raum.

„Wir wollten andere an
der Zeit irgendwie teilhaben
lassen, aber auch selbst An-
stöße vonvielleichtVergesse-
nem erhalten“, so Brößkamp.
Denn zurückblicken bedeute
auch, Gefühle von früher auf-
leben zu lassen. Seien es
Freude, Geborgenheit, Wär-
me, Hoffnung, Sentimentali-
tät oder auch Trauer. „Wenn
wir dazu etwas beitragen
könnten, ist das einfach nur
schön“, sagen Schneider und
Brößkamp.

Stephan Brößkamp (rechts) und Klaus Schneider sind die Erfinder und Herausgeber des Nostalgie-Online-Magazins geb.1960-69.de und
besitzen selbst viele alte Schätze. FOTO: PRIVAT

Florida Boy Orange, ein Kultge-
tränk der 70er-Jahre, gibt es
jetzt wieder unter ähnlichem
Namen.

Der Zauberwürfel wurde 1974
erfunden und eroberte ab 1980
die Welt.

FOTOS: GEB.1960-69.DE

Der Diercke-Schul-Weltatlas
wurde seit 1883 in allen Lehran-
stalten Deutschlands verwendet
Hier die 1983er-Auflage.

Wir wollten andere
an der Zeit irgendwie
teilhaben lassen, aber
auch selbst Anstöße
von vielleicht
Vergessenem erhalten.
Stephan Brößkamp,
Fan der 70-er- und 80er Jahre

uns allen gut getan“, sagt
Dehnert. Aber die Situation
sei nicht so, dass man guten
Gewissens zusammenkom-
men könnte. Am Dienstag-
abend hatten die Organisato-
rendasAus fürsNeujahrskon-
zert beschlossen. „Eventuell
kann es ja ein Frühlingskon-
zert geben“, stellt Dehnert in
Aussicht.

Zu dem Konzert im Januar
kamen immer etwa 350 Besu-
cherinnen und Besucher. nib

Bücher vom Weihnachtsmann
Geschenke für Kita-Kinder und Grundschüler

Neujahrskonzert in Seth
fällt wieder aus

SETH. Das beliebte Neujahrs-
konzertmit demLandesfeuer-
wehrorchester Großhansdorf
fällt auch in diesem Jahr aus.
Das teilt Organisator Lothar
Dehnert von denMusikfreun-
den Seth mit.

Er und seineMitstreiter be-
dauern sehr, dass der Auftritt
in der Turnhalle der Schule
am 15. Januar abgesagt wer-
den muss. Grund ist die Coro-
na-Pandemie. „Musik ist Bal-
sam für die Seele und hätte

Beilagenhinweis
Unserer heutigen Auflage liegt
eine Beilage der Firma Ein Dollar
Brille bei.
Teilen unserer heutigen Auflage
liegt eine Beilage der Firma
Dodenhof bei.


